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DAS
WAREN
NOCH
ZEITEN

AllesfährtSki
Ciaire Boss-Ineichen (72) aus Luzern erinnert sich gern an ihre Kindheit

im Brambergquartier. Dank der schneereichen Winter konnte sie
damals fast vor der Haustür schütteln und Ski fahren.

Fl ie Winter in den 1950er-Jahren

waren noch so richtig verschneit.
Ich wuchs im Brambergquartier hinter
den Museggtürmen in Luzern auf.
Obwohl wir in der Stadt wohnten, konnten
wir gleich vor dem Haus die Quartierstrasse

Richtung Kantonsspital hinun-
terschlitteln. Ganze Nachmittage
verbrachten wir mit den Kameraden auch

aufdem Allenwindenhügel. Steil war es

nicht besonders, aber wir fanden unsere
Schlittelpisten einfach grossartig.

Herrlich war auch, wenn meine
Eltern mit meinerjüngeren Schwester und
mir am Wochenende zum Skifahren auf
den Dietschiberg gingen. Dann buckel¬

ten wir unsere kleinen Skis und
marschierten durch die halbe Stadt. Fast eine

Stunde waren wir unterwegs, die damalige

Dietschibergbahn benutzten wir nie.

Die kurzen Abfahrten genossen wir dann

mit Johlen und Jauchzen.

An den fürchterlichen «Kuhnagel»,
wenn die Finger und Zehen wieder
auftauten, erinnere ich mich gut. Die
Ausrüstung war damals sehr einfach: Holzskis

ohne Kanten, geerbt von der Cousine,

und die Winterkleider nähte unser
Mami meist selbst. Spezielle Stoffe gab

es noch nicht: Schnee und Eis klebten
an unseren Hosen und den Wollhandschuhen

und bildeten bald kleine Eis-

klümpchen. Assen wir im Dietschiberg-
beizli eine heisse Suppe, schmolz alles,
und wir waren nass bis aufdie Knochen.

Gerne blättere ich in den Fotoalben

aus meiner Kindheit und schöpfe aus
diesen schönen Erinnerungen viel Kraft.
Am meisten staune ich im Rückblick,
wie einfach und bescheiden alles war.
Wenn ich mit der Ausrüstung und den

Möglichkeiten meiner Enkel vergleiche,
kann ich kaum fassen, wie viel sich in so

kurzer Zeit verändert hat. Dass ich als

Kind lernte, auch mit wenig glücklich
zu sein, hilft mir bis heute, mein Leben

gut zu meistern. ^
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